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30 % Förderung
für Balkonkraftwerke
SPD setzt starkes Signal für eine zukunfts-
weisende und soziale Energiewende vor Ort
Ein zentrales Vorhaben ist dabei die Ein-
führung einer 30-prozentigen Förderung für 
Balkonkraftwerke. Analog zur bewährten 
Zisternenförderung der 1990er-Jahre soll 
hierfür ein jährlich festgelegtes Budget im 
kommunalen Haushalt bereitgestellt werden. 
Damit schafft die Kommune Verlässlichkeit 
und transparente Rahmenbedingungen.
Im Mittelpunkt stehen die knapp 5.000 
Haushalte der Kommune – insbesondere 
die vielen Bürgerinnen und Bürger, die in 
Mehrfamilienhäusern leben. Gerade dort ist 
die Installation klassischer Photovoltaikan-
lagen häufi g komplexer oder gar nicht mög-
lich. Mit der gezielten Förderung von Bal-
konkraftwerken möchte die SPD bewusst 
Anreize schaffen, um fl ächendeckend an 
der Energiewende teilhaben und von sin-
kenden Stromkosten profi tieren zu können.
Die beiden SPD-Kandidaten Ruben Lein-
berger und Jürgen Galinski haben sich kürz-
lich ein neu installiertes Balkonkraftwerk vor 
Ort angeschaut und sich über die prakti-
schen Vorteile informiert. Beide begrüßten 
ausdrücklich die Vorteile des Balkonkraft-
werks und hoben sowohl den wichtigen 
ökologischen Beitrag zum Klimaschutz als 
auch die spürbaren Kosteneinsparungen für 
die Haushalte hervor. Zugleich betont die 
SPD, dass sich nicht jede Familie oder jede 
Einzelperson die Anschaffung ohne Unter-
stützung leisten kann. Genau hier möchte 
die SPD mit einer 30-prozentigen Förde-

rung gezielt unterstützen und zusätzliche 
Anreize setzen.
Auch bundesweit zeigt sich die Dynamik 
dieser Entwicklung: Nach Angaben des 
Fraunhofer-Institut für Solare Energiesys-
teme ISE ist die Zahl der registrierten Bal-
konkraftwerke in den vergangenen Jahren 
auf mehrere Hunderttausend Anlagen ge-
stiegen, mit besonders starken Zuwächsen 
in den Jahren 2023 und 2024. Für die SPD 
ist klar: Eine zukunftsweisende Kommunal-
politik verbindet Klimaschutz, soziale Ge-
rechtigkeit und konkrete Entlastung für die 
Bürgerinnen und Bürger.

CDU sieht Risiken für die Steinbacher Finanzen aus Wahlversprechen

Der Magistrat unter Führung des Bürger-
meisters Steffen Bonk (CDU) hat gerade 
mit großer Mühe einen Doppelhaushalt für 
2026/2027 vorgeschlagen, der vom Re-
gierungspräsidium voraussichtlich als ge-
nehmigungsfähig angesehen wird. Dabei 
konnte das geplante Defi zit nur dank eines 
einmaligen Landeszuschuss begrenzt wer-
den. „In den Diskussionen im Haushalts-
ausschuss hatten sich deshalb alle Fraktio-
nen mit eigenen Anträgen auf zusätzliche 
Ausgaben zurückgehalten“, so Christian 
Breitsprecher, CDU-Fraktionsvorsitzender. 
„Im gegenwärtigen Wahlkampf werden nun 
aber viele Maßnahmen vorgeschlagen, 
die überhaupt nicht in ein genehmigungs-

fähiges Budget passen“, kritisiert der CDU 
Stadtverbandsvorsitzende Heino von Win-
ning. Zum Teil sind dies klar erkennbare 
Luxuswünsche, die sich Steinbach nicht 
leisten kann wie ein Wasserspiel mitten in 
der Stadt. Eine Förderung von „Balkonkraft-
werken“ ist dazu wirtschaftlich unsinnig, 
eine private Investition in diese PV-Modu-
le rechnet sich bereits nach 3 bis 6 Jahren 
und muss deshalb nicht gefördert werden, 
schon gar nicht aus der Stadtkasse.
Schwieriger sind die Versprechungen, de-
ren fi nanzielle Auswirkungen nicht unmit-
telbar deutlich sind. Hier ist an erster Stelle 
das sog. „Bezahlbare Wohnen“ zu nennen. 
Das fängt schon mit der Defi nition an. Klar 

geregelt sind sogenannte „Sozialwohnun-
gen“. Diese wurden und werden beispiels-
weise von Wohnungsbaugesellschaften 
unter Vereinbarung einer Sozialbindung 
mit der Kommune gebaut, wobei die Kom-
mune erheblich zur Finanzierung beträgt. 
Die Vergabe der Wohnungen an Mieter ist 
eindeutig nach Bedürftigkeit geregelt, die 
Kommune hat das Entscheidungsrecht. 
Aus historischen Gründen hat Steinbach 
immer noch eine beachtliche Anzahl von 
Sozialwohnungen. „Es ist sicher eine gute 
Idee, mit den bestehenden Wohnungsbau-
gesellschaften in Steinbach zu reden, wie u. 
a. durch Aufstockung von Gebäuden neuer 
Wohnraum geschaffen werden kann“, sagt 
Christian Breitsprecher
Daneben wird wegen des Wohnungs-
mangels in der Rhein-Main-Region immer 
häufi ger die Schaffung von „bezahlbarem 
Wohnraum“ versprochen. Damit sind Miet-
wohnungen gemeint, deren Kaltmiete auf 
etwa 12-14 €/m² gedeckelt ist. Das Ansin-
nen ist sympathisch, aber die Finanzierung 
bleibt im Unklaren. Wenn die Mieten billiger 
als auf dem normalen Wohnungsmarkt sein 
sollen, müssen Kosten reduziert werden.
Dabei haben wir als Kommune nur einen 
Kostenfaktor in der Hand, nämlich die 
Grundstückskosten. Wenn die Stadt die 
Schaffung von „Bezahlbaren Wohnraum“ 
beschließt, wird sie nur dann einen Bau-
träger oder eine Wohnungsbaugesellschaft 
fi nden, indem sie die Bodenpreise im Ver-
gleich zum allgemeinen Marktpreis sub-
ventioniert. Für eine Stadt wie Steinbach, 
mit nicht sehr ergiebigen Steuereinnahmen, 
hat das fatale Konsequenzen. Wenn die Er-
träge aus der Umwandlung von Ackerland 
in Bauland nicht mehr in der Stadtkasse 
landen, sondern zur Verbilligung der Mieten 
verwendet werden, fehlt das Geld für die 

notwendige Infrastruktur. Neubaugebiete 
wie „Im Taubenzehnten“ führen regelmäßig 
zu höheren Anforderungen an die Zahl der 
KiTa-Plätze, denn in neue Wohngebiete zie-
hen überwiegend junge Familien ein.
Wer also von der Stadt Steinbach die Schaf-
fung von „Bezahlbaren Wohnraum“ fordert, 
hat drei schlechte Möglichkeiten zur Finan-
zierung: Schulden, Verzicht auf gute Infra-
struktur oder Erhöhung der Steuern.
Dann gibt es noch eine dritte Kategorie von 
Wahlversprechen, die vor diesem Hinter-
grund besonders besorgniserregend sind: 
die Ankündigung von Gebührensenkungen 
und/oder Steuersenkungen. Beides ist der-
zeit zu beobachten. Die vor Jahren mühsam 
ausgehandelten Gebühren für die Kinderbe-
treuung werden leichtfertig in Frage gestellt 
und das bei gleichzeitiger Forderung nach 
höherer Bezahlung der Beschäftigten. Der 
Haushalt der Stadt Steinbach wird massiv 
von den Kosten der verschiedenen Einrich-
tungen zur Kinderbetreuung dominiert, dass 
jede Gebührensenkung sofort ein Problem 
bedeutet. Und wer vor diesem Hintergrund 
dann auch noch eine Grundsteuersenkung 
in Aussicht stellt, der handelt für die Steinba-
cher Finanzen fahrlässig – oder sind das al-
les nur Wahlversprechen, die nach der Wahl 
wieder vergessen werden sollen?
Heino von Winning unterstreicht: „Die CDU 
Steinbach wird sich jedenfalls nicht dazu 
hergeben, die in den letzten zehn Jahren 
mühsam wieder hergestellten gesicherten 
wirtschaftliche Verhältnisse erneut zu ge-
fährden durch nicht einhaltbare Verspre-
chen. Wer die Lösung aller Probleme vom 
Staat oder der Kommune erwartet, muss 
dafür bereit sein, die entsprechenden Steu-
ern zu entrichten. Darum gilt: Vorsicht bei 
sympathisch aussehenden Vorschlägen, 
deren Finanzierung nicht darstellbar ist.“

CDU-Fraktionsvorsitzender Christian Breitsprecher und CDU-Stadtverbandsvorsitzender 
Heino von Winning am vorgesehenen Areal für „Bezahlbares Wohnen“: Sie warnen vor 
Wahlversprechen ohne belastbaren Finanzierungsvorschlag und sehen Risiken für die 
Steinbacher Finanzen. Steinbachs Haushalt ist auf Kante genäht – Wahlversprechen 
müssen fi nanzierbar sein.

ADFC und SPD
auf Radtour durch Steinbach
Gemeinsam unterwegs für mehr Sicherheit

Der Allgemeine Deutsche Fahrradclub e.V. 
(ADFC) hat gemeinsam mit den Kandida-
tinnen und Kandidaten der SPD zur Kom-
munalwahl eine Radtour durch Steinbach 
unternommen. Ziel war es, sich vor Ort ein 
Bild von der aktuellen Situation des Radver-
kehrs zu machen und konkrete Verbesse-
rungsmöglichkeiten zu diskutieren.
Die Tour führte quer durch das Stadtgebiet 
– vom Bürgerhaus über die Geschwister-
Scholl-Grundschule und die Hauptstraße 
bis hin zum Europakreisel. Im Mittelpunkt 
standen die Verkehrssicherheit, die Qualität 
der bestehenden Radwege sowie zusätzli-
che Abstellmöglichkeiten.
SPD-Kandidat zur Kommunalwahl Ruben 
Leinberger machte deutlich: „Der Radver-
kehr spielt für die Zukunft Steinbachs eine 
entscheidende Rolle. Er steht für Klima-
schutz, Lebensqualität und eine moderne, 
nachhaltige Mobilität. Deshalb müssen wir 
die Bedingungen für Radfahrerinnen und 
Radfahrer spürbar verbessern.“
Ein zentrales gemeinsames Anliegen von 
SPD und ADFC ist die durchgängige rote 
Markierung aller Radwege in Steinbach. 
Aus Sicht der Sozialdemokraten ist dies 
ein besonders wichtiges Vorhaben, um die 

Sichtbarkeit zu erhöhen und die Sicherheit 
im Straßenverkehr deutlich zu verbessern.
Spitzenkandidat Moritz Kletzka betonte: 
„Wenn wir mehr Menschen für das Fahrrad 
gewinnen wollen, brauchen wir klare, ver-
ständliche und sichere Wege. Die rote Mar-
kierung der Radwege sorgt für Orientierung 
und schützt alle Verkehrsteilnehmer.“
Darüber hinaus wurden die geplante Erwei-
terung der Fahrradboxen am Bahnhof sowie 
die bislang nicht umgesetzte Installation 
moderner Fahrradbügel auf Spielplätzen 
thematisiert.
Bezüglich des geplanten Radwegs nach 
Weißkirchen hat die SPD eine Anfrage an 
die Stadtverwaltung gestellt. Geprüft wer-
den soll, ob der breite Gehweg von der Max-
Tankstelle über die Brücke bis zur baulichen 
Umsetzung eines eigenständigen Radwegs 
vorübergehend farblich für den Rad- und 
Fußverkehr gekennzeichnet werden kann, 
um kurzfristig für mehr Sicherheit zu sor-
gen.
ADFC und SPD bewerteten die gemein-
same Tour als wichtigen Schritt für einen 
konstruktiven Austausch und kündigten an, 
sich weiterhin für eine fahrradfreundliche 
Entwicklung Steinbachs einzusetzen.

Beste Bildung für die Zukunft deiner Kinder
FDP Steinbach sieht Bildung als zentrale Zukunftsaufgabe der Stadt.

Die FDP Steinbach sieht Bildung als zen-
trale Zukunftsaufgabe der Stadt. Gute 
Bildungs- und Betreuungsangebote sind 
entscheidend für Familien, für die Verein-
barkeit von Beruf und Familie und für die 
Entwicklungschancen der Kinder. Deshalb 
setzt sich die FDP konsequent für eine 
verlässliche und qualitativ hochwertige 

Bildungsinfrastruktur ein. Mit dem Neubau 
der Kita im Süden reagiert Steinbach auf 
das Wachstum der Stadt und die steigende 
Nachfrage nach Betreuungsplätzen. Ziel ist 
es, wohnortnahe Angebote zu schaffen und 
Familien im Alltag spürbar zu entlasten.
„Für uns beginnt Bildung nicht erst in der 
Schule, sondern in der Kita. Gerade in den 

ersten Lebensjahren werden die Grundla-
gen für Sprache, soziale Kompetenzen und 
Lernfreude gelegt. Deshalb ist es unsere 
Verantwortung, ausreichend Kita-Plätze 
bereitzustellen und gleichzeitig auf Quali-
tät zu achten. Eltern müssen sich darauf 
verlassen können, dass ihre Kinder gut 
betreut und individuell gefördert werden. 
Der Träger der neuen “Kita in der Eck” im 
Süden unserer Stadt wird der VzF sein, der 
bereits aktuell bereits die Kita in der Ober-
gasse betreibt. Der VzF ist ein Verein zur 
Förderung der Integration von Menschen 
mit Behinderung und Benachteiligung. Hier 
wird sichergestellt, dass Inklusion schon in 
jungen Jahren gelebt wird”, so der Ortsver-
bandsvorsitzende und Erste Stadtrat Lars 
Knobloch, dessen Idee es war, den VzF als 
Träger für Steinbach zu gewinnen.
Neben dem Ausbau der Betreuungsplätze 
ist der FDP Steinbach die Ausstattung der 
bestehenden Einrichtungen wichtig. Moder-
ne Räumlichkeiten, zeitgemäße Lernmate-
rialien, gut ausgestattete Außen- und Spiel-
fl ächen und eine gute digitale Infrastruktur 
gehören für die Liberalen selbstverständlich 
dazu.

„Wir dürfen uns nicht mit dem Status quo 
zufriedengeben. Bildungseinrichtungen 
müssen mit der Zeit gehen. Dazu gehören 
gut ausgestattete Gruppenräume, digitale 
Möglichkeiten, die sinnvoll in den Alltag inte-
griert werden, und Rahmenbedingungen, die 
den Fachkräften ihre Arbeit erleichtern. Wer 
in Bildung investiert, investiert in die Zukunft 
unserer gesamten Stadt“, sagt die Vorsitzen-
de des Ausschusses für Soziales, Bildung, 
Integration, Sport und Kultur, Simone Horn.
Auch die enge Zusammenarbeit zwischen 
Stadt, Trägern und Eltern spielt für die 
FDP eine zentrale Rolle. Entscheidungen 
sollen transparent getroffen und Bedarfe 
frühzeitig erkannt werden. Familien stehen 
heute unter großem organisatorischem 
Druck. Verlässliche Betreuungszeiten und 
klare Strukturen sind keine Nebensache, 
sondern elementar für die Lebensplanung 
vieler Eltern. Wir wollen Steinbach als fa-
milienfreundliche Stadt weiter stärken – mit 
Planungssicherheit und Qualität. Für die 
FDP Steinbach ist klar: Bildung und Betreu-
ung sind keine freiwilligen Leistungen, son-
dern Kernaufgaben einer verantwortungs-
vollen Kommunalpolitik.

Lars Knobloch und Simone Horn vor dem Bau der neuen „Kita in der Eck” im Süden Stein-
bachs

Bunter Seniorenfasching der FDP Steinbach 
begeistert die Gäste

Am Freitag, den 6. Februar, fand der dies-
jährige Seniorenfasching der FDP Stein-
bach in den Clubräumen des Bürgerhauses 
statt. Rund 60 Seniorinnen und Senioren 
folgten der Einladung und sorgten für eine 
fröhliche und ausgelassene Atmosphäre. 
Bei Kaffee, Tee und einem reichhaltigen 
Kuchenbuffet genossen die Gäste einen ge-
selligen Nachmittag voller guter Gespräche 
und gemeinsamer Lacher.
Ein besonderes Highlight des Nachmittags 
war der Besuch mehrerer prominenter Gäs-
te aus der Politik. Stefan Naas und Lars 
Knobloch richteten einige Worte an die 

Anwesenden und berichteten kurz über ak-
tuelle Entwicklungen in Steinbach. Ebenso 
dabei waren Kai Hilbig und Simone Horn, 
beide Kandidaten für die bevorstehende 
Kommunalwahl. Kai Hilbig sorgte mit einem 
Wahlbingo für viel Spaß und erklärte den 
Gästen dabei noch einmal anschaulich, wie 
das Kumulieren und Panaschieren bei Kom-
munalwahlen funktioniert.
Erster Stadtrat der Stadt Steinbach und 
FDP-Ortsverbandsvorsitzender Lars Kno-
bloch: „Es ist mir immer eine große Freude, 
beim Seniorenfasching dabei zu sein. Diese 
Nachmittage bieten eine wunderbare Gele-

genheit, miteinander ins Gespräch zu kom-
men, zu lachen und gemeinsam eine schö-
ne Zeit zu verbringen. Gleichzeitig nutze ich 
die Gelegenheit, unsere Arbeit in Steinbach 
vorzustellen und ein Stück Politik verständ-
lich zu machen. Für mich ist es wichtig zu 
sehen, wie viel Freude und Gemeinschaft 
hier entsteht – genau dafür lohnt sich das 
Engagement jedes Einzelnen.“
Für die musikalische und närrische Stim-
mung sorgten humorvolle Programmpunkte, 
kleine Überraschungen und natürlich das 
traditionelle Bingo-Spiel, das wie immer für 
Spannung und gute Laune bei den Gästen 
sorgte. Gerda Zecha hat sich wie jedes Jahr 
beim FDP-Fasching mit ihrem Vortrag einge-
bracht. Auch in diesem Jahr hat sie sich in 
Reimen zu der aktuellen Lage in Steinbach 
zu Wort gemeldet. Die Stimmung war auch 
dank ihrer Büttenrede super. Viele nutzten 
die Gelegenheit, sich kostümiert in der Kar-
nevalsstimmung zu zeigen und gemeinsam 
einen abwechslungsreichen Nachmittag zu 
genießen. Claudia Wittek, die den Senio-
renfasching organisiert hatte, bedankte sich 
herzlich bei allen Helferinnen und Helfern: 
„Ohne Ihre Unterstützung wäre eine so schö-
ne Veranstaltung nicht möglich. Es ist jedes 
Jahr wieder wunderbar zu sehen, wie unsere 
Seniorinnen und Senioren den Nachmittag 
genießen und die fröhliche Faschingsstim-
mung in vollen Zügen auskosten. Die FDP 
Steinbach freut sich bereits auf das nächste 
Jahr und wünscht allen Gästen bis dahin wei-
terhin viel Freude und gute Gesundheit.

Stefan Naas und Lars Knobloch beim Seniorenfasching

Ruben Leinberger und Jürgen Galinski an einem Steinbacher Balkonkraftwerk
 Foto: Dennis Komp
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Steinbach wetterfest machen 
– Regenrückhaltebecken schützen vor Starkregen
MdB Markus Koob (CDU) informiert sich 
über die Klimaanpassungen in Steinbach
Steinbach ist landesweit führend bei der 
Einrichtung von Regenrückhaltebecken 
im Rahmen von Klimaanpassungsmaß-
nahmen. Der CDU-Kreisvorsitzende und 
CDU-Spitzenkandidat für den Kreistag 
Markus Koob interessierte sich deshalb für 
die Maßnahmen und ließ sich das neueste 
fertiggestellte Projekt an der Herzbergstra-
ße von Bürgermeister Steffen Bonk zeigen. 
Zunächst erläuterte dieser das Starkregen-
schutzkonzept aus dem Jahr 2021, das 
über 20 Einzelmaßnahmen vorsieht. Neben 
4 Regenrückhaltebecken (3 sind bereits 
gebaut) sind auch kleinere Maßnahmen 
entlang des Nicolai-Weges, im Abwasser-
kanalsystem und bei der Teil-Entsiegelung 
von Straßen vorgesehen. Auch die lang ge-
plante und teilweise bereits umgesetzte Re-
naturierung des Steinbaches gehört dazu. 
Selbst die Satzungen der Stadt Steinbach 
wurden durch den Beschluss einer Zister-
nensatzung ergänzt.
Zusammen mit CDU-Stadtverordneten be-
sichtigte man dann die dreistufige Regen-
rückhalteanlage, die sich parallel zur neu 
ausgebauten Herzbergstraße hinzieht. Mit 
einem speziellen Rohrleitungssystem wird 
das Regenwasser, das im Starkregenfall 
über die Äcker und entlang des Feldweges 
am Stadtrand fließt, unter der Bornhohl 
durchgeführt und staut sich dann in den 
drei Rückhaltebecken, bevor es gezielt und 
reduziert in das Kanalsystem abgegeben 
wird. „In unserem Konzept haben wir noch 
ein viertes Rückhaltebecken neben der 
Kreisstraße nach Oberhöchstadt vor, dass 
wir im Zuge des Bau des Radweges dort 
einrichten wollen. Dann sind wir für die stär-

ker und häufigen auftretenden Starkregen-
fälle in der ganzen Stadt gerüstet.“ fasste 
der Bürgermeister die Pläne der Stadt zu-
sammen.
Er erinnerte in diesem Zusammenhang 
an den Starkregen im August 2023, als in 
einer halben Stunde mehr als 50l Wasser 
pro Quadtratmeter vom Himmel fielen. Das 
2 Monate vorher fertiggestellte Rückhalte-
becken an der Waldstraße habe sich dabei 
bereits bezahlt gemacht, denn größere 
Schäden in der Stadt konnten vermieden 
werden. Da aber damals dennoch einige 
Keller vollgelaufen waren, sind weiter Maß-
nahmen für das Kanalnetz wichtig, die im 
Zuge von Straßenbaumaßnahmen im Stein-
bacher Norden geplant seien.
Markus Koob zeigte sich beeindruckt von 
dem bereits erreichten Stand. „Die Rück-

haltebecken passen sich auch dank der 
vielen gepflanzten Bäume sehr gut in die 
Landschaft ein und eignen sich auch als 
Naherholungsziele für Spaziergänge rund 
um Steinbach.“ bemerkte er mit einem 
Schmunzeln über die Kontroverse, wer 
denn in Steinbach für die Bäume gesorgt 
habe. „Eigentlich sind wir uns in der Stadt-
verordnetenversammlung einig, dass die 
Klimaanpassung mit der Pflanzung von 
besser geeigneten Bäumen ohne Alternati-
ve ist. Aber im Wahlkampf gibt es gelegent-
lich den Impuls, eine generelle Übereinkunft 
als eigene Idee zu vermarkten.“ erklärte der 
CDU-Vorsitzende und Stadtverordnete Hei-
no von Winning. Nach der Wahl werde man 
dann aber sicherlich wieder zur konsensori-
entierten Politik in Steinbach zurückkehren 
können.

Bürgermeister Steffen Bonk erläutert dem CDU-Kreisvorsitzenden Markus Koob (MdB) 
das Regenrückhaltebecken parallel zur Herzbergstraße

FDP Steinbach setzt auf Sicherheit und Ordnung 
als klare Priorität zur Kommunalwahl

Am 15. März entscheiden die Bürgerinnen 
und Bürger über die Zukunft Steinbachs. 
Für die FDP Steinbach steht dabei fest: 
Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit sind 
keine Nebenthemen, sondern zentrale 
Grundlagen für Lebensqualität und Zusam-
menhalt in einer Stadt. In der Wahlperiode 
2026 bis 2031 wollen die Liberalen diesen 
Bereich weiter stärken. Ein gepflegtes 
Stadtbild, funktionierende Strukturen und 
das subjektive Sicherheitsgefühl der Bür-
gerinnen und Bürger sind eng miteinander 
verbunden. Saubere öffentliche Räume, in-

takte Spielplätze und gut beleuchtete Wege 
tragen ebenso dazu bei, wie eine verläss-
liche Präsenz der Stadtpolizei.
„Die Menschen müssen sich in ihrer Stadt 
sicher fühlen – tagsüber wie abends. Dazu 
gehören z.B. LED- Beleuchtung im ge-
samten Stadtgebiet und klare Regeln, die 
auch durchgesetzt werden. Wichtig sind 
auch Kontrollen und Präsenz von Polizei 
und Stadtpolizei. Bei den Streifengängen 
der Stadtpolizei ist unser Ziel, dass diese 
auch verstärkt zu Fuß und mit dem Fahr-
rad durchgeführt werden. Wir wollen, dass 

Steinbach eine Stadt bleibt, in der man sich 
gerne aufhält. Genau dafür bitten wir am 15. 
März um das Vertrauen der Bürgerinnen 
und Bürger“, so der Ortsverbandsvorsitzen-
de Lars Knobloch. Die FDP Steinbach setzt 
sich für eine konsequente Ahndung von 
Vandalismus und Vermüllung ein. Gleich-
zeitig sollen präventive Maßnahmen und 
Aufklärung weiter gestärkt werden – durch 
enge Zusammenarbeit zwischen Stadt, 
Polizei und Bürgerschaft. Auch Aktionen 
wie das “Sauberhafte Steinbach” und Auf-
klärungen zum Thema Müll in Kindergarten 
und Schule wollen wir stärken.
„Ordnungspolitik ist für uns kein Schlagwort, 
sondern Ausdruck von Respekt gegenüber 
allen, die hier leben. Wer öffentliche Räume 
nutzt, muss sie auch achten. In der Wahl-
periode 2026 bis 2031 wollen wir klare 
Standards setzen und dafür sorgen, dass 
Regeln nicht nur formuliert, sondern auch 
umgesetzt werden. Das schafft Vertrauen 
und stärkt das Gemeinschaftsgefühl in un-
serer Stadt“, so Walter Schütz, der als un-
abhängiger Kandidat für die FDP kandidiert.
Auch die Pflege öffentlicher Grünflächen 
und Spielplätze bleibt ein wichtiges Anlie-
gen. Sauberkeit ist für die FDP Steinbach 
kein Detail, sondern sichtbares Zeichen 
einer funktionierenden Kommune. 
Mit ihrem Wahlprogramm macht die FDP 
Steinbach deutlich: Sicherheit, Sauberkeit 
und Ordnung sind wichtige Voraussetzun-
gen für eine hohe Lebensqualität in einer 
Stadt. Eine starke, handlungsfähige Stadt 
sorgt für klare Regeln – und schafft damit 
Raum für ein gutes Miteinander.

Walter Schütz, Laura Jungeblut und Lars Knobloch beim Aktionstag “Sauberhaftes Stein-
bach”

Sonne tanken statt Sprit
SPD Steinbach bringt Solar-Power auf die Parkplätze

Parken, laden, Energie erzeugen – alles an 
einem Ort: Die SPD Steinbach will zeigen, 
wie intelligent moderne Infrastruktur heute 
gedacht werden kann. In ihrem Kommu-
nalwahlprogramm schlägt sie vor, Teile 
der Parkplätze an der Altkönighalle sowie 
am Friedhof mit Solarcarports zu überda-
chen und dort gleichzeitig Ladesäulen für 
Elektrofahrzeuge zu installieren. Die Idee 
dahinter ist so einfach wie überzeugend: 
Während Autos geschützt unter einem 
Dach stehen, produzieren Photovoltaikmo-
dule sauberen Strom – und genau dieser 
Strom fließt direkt ins E-Auto. Klimaschutz, 
Wirtschaftlichkeit und praktischer Nutzen 
greifen hier ineinander.
Was nach Zukunft klingt, ist andernorts 
längst Realität. Viele Bürgerinnen und Bür-

ger kennen das Modell bereits aus Esch-
born. Dort können Kundinnen und Kunden 
beispielsweise bei Lidl oder Globus unter 
solarüberdachten Parkplätzen ihr Fahr-
zeug laden – unter anderem über das An-
gebot von Tesla. Genau dieses erprobte 
Konzept möchte die SPD nach Steinbach 
holen.
Gerade rund um die Altkönighalle und den 
Sportpark sieht die SPD enormes Poten-
zial. Hier verbringen Menschen Zeit – beim 
Fußball, im Sport- und Fitnesspark, in der 
Beachbar, beim Hallentraining oder künftig 
an der neuen Padelstation im Sportpark. 
Dr. Klaus Weinberg bringt es auf den Punkt: 
„Ein Fußballspiel hat mindestens 90 Minu-
ten – in dieser Zeit kann das E-Auto dort 
laden. Das gleiche gilt für die Aktivität im 

Sport- und Fitnesspark, in der Beachbar 
oder beim Training in der Halle. Während 
wir unsere Freizeit genießen, tankt das Auto 
klimafreundlich Energie.“
Im Unterschied zu anderen politischen 
Mitbewerbern, setzt die SPD auf klare 
überprüfbare Vorschläge. Konkret soll das 
Konzept sowohl an der Altkönighalle als 
auch am Friedhof Anwendung finden, um 
in beiden Bereichen eine leistungsfähige 
und alltagstaugliche E-Ladeinfrastruktur 
zu schaffen. Nach einem starken Kom-
munalwahlergebnis am 15.03. möchte die 
SPD hierfür zwei Varianten prüfen: Zum 
einen eine Teilüberdachung ausgewählter 
Stellplätze mit mehreren Ladepunkten, um 
zeitnah ein attraktives Grundangebot zu 
ermöglichen. Zum anderen eine erweiterte 
Lösung mit größerer überdachter Fläche, 
zusätzlicher Ladeinfrastruktur und der mög-
lichen Einbindung eines Stromspeichers, 
um den erzeugten Solarstrom noch effizien-
ter vor Ort am Sportpark nutzen zu können.
Dennis Horstmann, stellvertretender SPD-
Vorsitzender und selbst überzeugter E-
Auto-Fahrer, unterstreicht den Anspruch: 
„Eine starke Ladeinfrastruktur ist der 
Schlüssel für die Mobilitätswende in Stein-
bach. Wer sich für ein E-Auto entscheidet, 
braucht verlässliche und gut erreichbare 
Lademöglichkeiten. Genau dafür stehen wir 
– mit konkreten Ideen statt allgemeiner Ver-
sprechungen.“
Mit diesem Vorstoß macht die SPD deut-
lich: Die Mobilität der Zukunft beginnt vor 
Ort – und sie beginnt mit klugen machbaren 
Lösungen.

SPD-Spitzenkandidat Moritz Kletzka, Stadtrat Dr. Klaus Weinberg und der stellv. SPD-
Chef Dennis Horstmann bei der vor Ort Besichtigung in Eschborn

FDP Steinbach

Ehrenamt leben, Gemeinschaft stärken
Am 15. März entscheiden die Bürgerinnen 
und Bürger über die Zukunft Steinbachs. Für 
die FDP Steinbach ist klar: Das ehrenamtli-
che Engagement vieler Menschen in Stein-
bach ist das Herzstück unserer Stadtgesell-
schaft. In der Wahlperiode 2026 bis 2031 
wollen die Liberalen diese Bereiche weiter 
stärken und verlässliche Rahmenbedingun-
gen schaffen. Ob Vereine, Musikgruppen, 
die Kirchen, die Feuerwehr, kulturelle Initia-
tiven oder soziale Organisationen – sie alle 
prägen das Leben in unserer Heimatstadt, 
schaffen sozialen Zusammenhalt und brin-
gen Menschen unterschiedlicher Genera-
tionen und Hintergründe zusammen.
„Unsere Vereine und Ehrenamtlichen sind 
ein wichtiger Teil unserer Stadtgesellschaft 
– oft im Stillen und mit großem persönlichen 
Einsatz. Dieses Engagement kann man 
nicht verordnen, aber man kann es unter-
stützen und wertschätzen. Wir wollen in 
der kommenden Wahlperiode dafür sorgen, 
dass Vereine Planungssicherheit haben 
und gute Trainings- und Veranstaltungs-
bedingungen vorfinden. Wer sich für die 
Gemeinschaft einsetzt, verdient Rückhalt 
durch die Politik“, so der Ortsverbandsvor-
sitzende und Erste Stadtrat Lars Knobloch, 
der sich selbst vielfältig in Steinbach ehren-
amtlich engagiert. 
Die FDP Steinbach setzt sich für den Erhalt 
und die Weiterentwicklung unserer Sport-
stätten, sowie kulturellen Einrichtungen 
ein. Auch der Bau des neuen Feuerwehr-

gerätehaus ist für uns ein wichtiges Projekt. 
Gleichzeitig sollen, dort wo es möglich, Ver-
waltungsprozesse vereinfacht werden, da-
mit Ehrenamtliche sich auf ihre eigentliche 
Arbeit konzentrieren können
„Ehrenamt bedeutet, Freizeit zu investie-
ren, Verantwortung zu übernehmen und 
Gemeinschaft zu leben. Gerade deshalb 
dürfen wir es den Engagierten nicht un-
nötig schwer machen. In der Wahlperiode 
2026 bis 2031 wollen wir Hürden abbauen 
und noch mehr verlässliche Unterstützung 
bieten. Unser Ziel ist ein lebendiges Stein-
bach, in dem sich Menschen begegnen, mit-
gestalten und einbringen können“, sagt der 
Fraktionsvorsitzende Kai Hilbig, der auch 

Vorsitzender des Vereinsrings und des Ge-
schichtsvereins ist.
Auch kulturelle Veranstaltungen tragen 
wesentlich zur Identität der Stadt bei. Sie 
schaffen Begegnung, Austausch und Le-
bensfreude. Für die FDP Steinbach sind sie 
kein „Nice-to-have“, sondern elementarer 
Bestandteil einer attraktiven Kommune. Mit 
ihrem Wahlprogramm macht die FDP Stein-
bach deutlich: Eine Stadt lebt nicht nur von 
Infrastruktur und Haushaltszahlen, sondern 
von Menschen, die sich engagieren. Am 15. 
März wirbt die FDP Steinbach daher um 
Vertrauen für eine Politik, die Gemeinschaft 
stärkt, Engagement fördert und Steinbach 
auch in Zukunft lebendig hält.

Das Team der FDP Steinbach beim Ehrenamtsempfang

Steinbach plant den Fahrradweg nach Oberhöchstadt
Landrat Ulrich Krebs (CDU) informiert sich vor Ort 
Steinbach hat sich mit der Verabschiedung 
eines Fahrradwegekonzeptes im Jahre 
2021 verpflichtet, Schritt für Schritt mehr 
für sichere Fahrradwege zu tun. Eine be-
sondere Maßnahme ist dabei die neu ge-
plante Verbindung entlang der Kreisstraße 
K768 nach Oberhöchstadt, die vor allem als 
Schulweg zur Altkönigschule in  Kronberg 
eine besondere Bedeutung hat. Dieses Pro-
jekt ist ein Gemeinschaftsprojekt des Hoch-
taunuskreises mit den Städten Steinbach 
und Kronberg. Die Steinbacher Stadtver-
waltung hat dabei die Federführung über-
nommen und treibt das Projekt voran.
Landrat Ulrich Krebs ließ sich wieder einmal 
vor Ort über die Fortschritte informieren. 
Bereits im April 2024 hatte die Stadtverord-
netenversammlung einen Aufstellungsbe-
schluss für einen Bebauungsplan gefasst, 
der neben eines eigenen Fahrradweges 
westlich der Kreisstraße einige weitere Ele-
mente enthält, die gleichzeitig mit gebaut 
werden sollen:
•	 ein Regenrückhaltebecken
•	 eine längere Rechtsabbiegerspur für 

PKW aus dem Neuwiesenweg
•	 eine sichere Querungsmöglichkeit für 

Radfahrer und Fußgänger am Stadtein-
gang Kronbergerstraße

Die Offenlegung des Bebauungsplanes 
erfolgte dann im August/September 2025, 
die Eingaben werden derzeit ausgewertet 
und bewertet. Bürgermeister Steffen Bonk 
rechnet mit einem gültigen Bebauungsplan 
in diesem Jahr. Parallel wird die Ausschrei-
bung für die Baumaßnahmen erarbeitet, 
sodass ein Beginn der Baumaßnahmen 
im Jahre 2027 möglich sei. „Wir sind dem 
Hochtaunuskreis sehr dankbar, dass er als 
eines der ersten Neubauprojekte für Fahr-
radwege die für uns wichtige Verbindung 
nach Oberhöchstadt ausgewählt hat.“ be-
dankte sich Steffen Bonk beim Landrat. 
Die Maßnahme werde ungefähr 4 Mio. € 
kosten, ein Zuschuss des Landes Hessens 
ist möglich. Bei der Vorort-Besichtigung des 
zukünftigen Baugeländes vor allem für das 
Regenrückhaltebecken erläuterte der Frak-
tionsvorsitzende Christian Breitsprecher 
(CDU) dem Landrat die sehr positiven Er-
fahrungen, die die Stadt Steinbach mit den 
drei bisher bestehenden Becken gemacht 
hat: „Wenige Monate nach Fertigstellung 
unseres großen Rückhaltebeckens an der 
Waldstraße hatten wir ein Starkregenereig-
nis hier, das mit 50 Liter pro Quadratmeter 
in einer halber Stunden heftiger als ein 
Jahrhundertregen war. Ohne dieses Be-

cken wären die Schäden in Steinbach viel 
größer ausgefallen. Da haben wir aber auch 
gesehen, dass insbesondere die Königstei-
ner Straße noch nicht genügend geschützt 
ist, deshalb wird dieses vierte Becken ge-
plant.“
Intensiv wurde auch diskutiert, dass die 
Veränderungen der Verkehrsführung der K 
768 im Eingangsbereich der Stadt zwei we-

sentliche Verbesserungen erreichen sollen. 
Einmal werde über die Insel in der Straßen-
mitte eine sicherere Querung von Fußgän-
gern und Radfahrern erreicht, zum anderen 
wird die leicht kurvige Einfahrt zu einer Ver-
kehrsberuhigung in der Kronberger Straße 
führen. Letztendlich werde auch die Lücke 
für die Fußgänger zwischen Rossertstraße 
und Nicolaiweg stadtauswärts geschlossen. 

Landrat Ulrich Krebs (rechts) erläutert die geplante Verkehrsführung, Christian Breitspre-
cher, Stadträtin Marion Starke und Bürgermeister Steffen Bonk (im Vordergrund v.l.n.r.), im 
Hintergrund die Stadtverordneten Wolfram Klima und Heino von Winning mit Fahrrädern.



Ausgabe 28. Februar 2026 • Seite 7Jahrgang 55 • Nummer 4 KIRCHE IN STEINBACH

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 17. Januar Donnerstag, 08. Januar
2 Samstag, 31. Januar Donnerstag, 22. Januar
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember
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immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 02. März
2.) Mittwoch, 29. April
3.) Montag, 11. Mai

4.) Montag, 07. September
5.) Montag, 19. Oktober
6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Wir denken an Dich
voll Liebe und Dankbarkeit

Hermine Schösser
geb. Bittner

* 23.11.1938    † 6.2.2026

Wir nehmen Abschied
Rudolf Schösser

Thomas Schösser und Ildiko Nedor
mit Franziska und Tamara

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Dienstag, dem 3. März 2026, um 10.30 Uhr

auf dem Friedhof in Steinbach/Ts., Praunheimer Weg, statt.

DANKE
für die stille Umarmung,

für die tröstenden Worte,

gesprochen oder geschrieben,

für den Händedruck,

wenn die Worte fehlten,

für alle Zeichen der Liebe,

Verbundenheit und Freundschaft,

für die Blumen, Kränze und

Geldspenden und für die Begleitung

zur letzten Ruhestätte.

Im Namen aller Angehörigen:

Petra Kaiser und Sabine Stefanski

 Dieter
Kurt

Nebhuth
† 30.01.2026

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Lüdke, der Pietät Jamin
der Feuerwehr und der Stadtverwaltung Steinbach (Taunus)
sowie den zahlreichen Vereinen.

English Book Club 
startet im Buchladen 7.Himmel 
Der Buchladen 7. Himmel in Eschborn-Nie-
derhöchstadt startet einen englischen Lese-
kreis. Die Organisation und Moderation über-
nimmt eine muttersprachliche Mitarbeiterin. 
Ziel der Einladung zum Lesekreis ist, Litera-
turbegeisterte zusammenzubringen, um ge-
meinsam englischsprachige Bücher zu lesen 
und diskutieren. Der Fokus liegt auf geselli-
gem Austausch und der Freude am Lesen. 
Um mehr zu erfahren, schauen Sie einfach 
am Freitag, 6. März um 19:30 im Buchladen 
vorbei. Dort werden wir sprechen über: 
1.	Was wollen wir gemeinsam lesen und 

diskutieren
2.	Wie oft wollen wir uns treffen
3.	Wie wollen wir unsere „Lesestunde“ ge-

stalten. 
Wir freuen uns auf Sie. (Anmeldung im La-
den oder per E-Mail).

The bookshop 7. Himmel in Eschborn-Nie-
derhöchstadt is starting an English book 
club. A native speaker will organise and mo-
derate the event.
The aim is to bring literature enthusiasts to-
gether to read and discuss English-langua-
ge books. The focus is on social interaction 
and the joy of reading.
To find out more, simply drop by the books-
hop on 6 March 2026 at 7:30 p.m. There we 
will talk about: 
1.	What we want to read and discuss toge-

ther
2.	How often we want to meet 
3.	How we want to structure our ‘reading 

hour’. 

We look forward to seeing you there. (Re-
gister in shop or per mail).

Ehrenamtliche Mitarbeiterin Teena Miglani vor der Auswahl der englischsprachigen 
Bücher im Buchladen 7.Himmel

Spende für die Schwalbacher Tafel
Buchladen 7.Himmel unterstützt lokale Bedürftige

Der nachbarschaftliche Buchladen 7.Him-
mel aus Niederhöchstadt hat am Freitag, 6. 
Februar Einkaufsgutscheine für Lebensmit-
telmärkte in Wert von €500 an die Schwal-
bacher Tafel gespendet. 
Diese finanzielle Unterstützung kommt be-
dürftigen Familien in unserer Gemeinschaft 
zugute.
Das Team 7.Himmel verkaufte beim Weih-
nachtsmarkt in Niederhöchstadt Waffeln 
und bedankt sich ganz herzlich bei allen 
Kundinnen und Kunden, die beim Weih-
nachtsmarkt unsere Leckereien für den gu-
ten Zweck gekauft haben.
Auch ein Teil des Erlöses der handgefer-
tigten Leseknochen, die zwischen Januar 
und Oktober 2025 im Buchladen 7.Himmel 
verkauft wurden, ist in die Spende an die 
Schwalbacher Tafel geflossen. 

Debbie Hohmann näht Leseknochen in gro-
ßer Auswahl. Jedes Stück ist ein Unikat. Die 
individuellen Wohlfühlkissen sind die Ge-
schenkidee für jede Gelegenheit und sind 
noch im Buchladen 7.Himmel für 19,90€ er-
hältlich. Die Schwalbacher Tafel, eine Ein-
richtung zur Lebensmittelverteilung, schätzt 
die großzügige Geste des Buchladens. 
„Wie klasse, dass Sie die Schwalbacher 
Tafel wieder mit einer so großen Spende 
unterstützen“ meinte Judith Grafe, Leiterin 
der Schwalbacher Tafel.
Durch solche Aktionen stärkt der Buch-
laden 7.Himmel die lokale Gemeinschaft.  
Auch jeder Einkauf vor Ort im Buchladen 
7.Himmel trägt dazu bei, lokale Solidarität 
zu fördern und das Zusammengehörigkeits-
gefühl zu stärken. Werden auch Sie ein Teil 
davon - wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Caroline Römer (links) präsentierte die Supermarktgutscheine.  Dalia Arslanov, Schüler-
praktikantin beim Buchladen 7.Himmel von der Heinrich-von Kleist Schule und Debbie 
Hohmann, ehrenamtliche Mitarbeiterin im Team Buchladen 7.Himmel und Näherin der 
Leseknochen, händigten Frau Judith Grafe, Leiterin der Tafel (rechts) am 6. Februar den 
symbolischen Scheck aus.

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 

Servicezeiten Bürgerbüro 
Montag   8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Dienstag   8–12 Uhr  13–18 Uhr 
Donnerstag   8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Freitag   7–12 Uhr  
Samstag   9–12 Uhr 

allg. Servicezeiten 
Montag   8–12 Uhr 
Dienstag 13–18 Uhr 
Donnerstag 13–16 Uhr 
Freitag   8–12 Uhr 

Bankverbindung 
Taunus-Sparkasse 
IBAN DE43 5125 0000 0015 0600 69 
BIC HELADEF1TSK 

 

Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um  

Gustav Schreiber 

der am 20.02.2026 im Alter von 95 Jahren verstorben ist.  
 
Gustav Schreiber war über Jahrzehnte hinweg viele Jahre ehrenamtlich für die Stadt Steinbach 
(Taunus) aktiv, davon rund sieben Jahre in der Stadtverordnetenversammlung und über 
12 Jahre als ehrenamtlicher Stadtrat. Besonders hervorzuheben ist sein Wirken als Erster 
Stadtrat und damit Vertreter des Bürgermeisters in der Zeit von Juni 1997 bis März 1999. 
 
Sein technisches Fachwissen brachte er mit großer Leidenschaft in die politischen Beratungen 
und Diskussionen ein. Im Sinne der christlichen Soziallehre waren ihm die Belange der 
Belegschaft der Stadtverwaltung stets ein wichtiges Anliegen. Unvergessen bleibt sein 
Engagement für den Weiher. 
 
Gustav Schreiber war Mitbegründer der CDU in Steinbach (Taunus) sowie der 
Städtepartnerschaft mit Saint-Avertin in Frankreich. 
 
Für sein Wirken und Engagement wurde er mit den Verdienstmedaillen der Stadt Steinbach 
(Taunus) in Bronze, Silber und Gold ausgezeichnet. Zudem war Gustav Schreiber Träger des 
Ehrenbriefes des Landes Hessen. 
 
Die Stadt Steinbach (Taunus) wird Gustav Schreiber in Dankbarkeit ein bleibendes und 
ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 23. Februar 2026 
 
gez.        gez. 
Jürgen Galinski      Steffen Bonk 
Stadtverordnetenvorsteher    Bürgermeister 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Winkel 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-19 
Fax  (0 61 71) 70 00-9019 
E-Mail  alexander.winkel@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus), 23.02.2026 STEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHER
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Fürchtet Euch nicht Matthäus 24,35 
"Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht 
vergehen.“
Impuls Manchmal ist es gut, wenn wir uns als Gemeinschaft der Christen 
erinnern, dass das Wort Gottes, die heilige Schrift, so nennen wir das alte und 
das neue Testament, für uns da ist. Die Worte Gottes sind es. Und wissen Sie, 
was mehr als 300 mal dort steht: "Fürchtet Euch nicht." Denn SEINE Liebe 
währet ewiglich. Harald Schwalbe 

Hoffnungszeichen „ßiegen“ durch St. Bonifatius
Im Familiengottesdienst am 1. Advent hat das Vorbereitungsteam eine 
Aktion gestartet: Hoffnungszeichen setzen in schwierigen Zeiten. In 
Anlehnung an die Friedens-
tauben sollten Menschen allen 
Alters eingeladen werden, ihre 
Hoffnung zum Ausdruck zu 
bringen, in dem sie die bunten 
Vögel, die Theresia Annen 
vorbereitet hatte, mit eigenen 
hof fnungsvol len Gedanken 
gestalten. Frieden – Freund-
schaft – Gesundheit – Versöh-
nung – Respekt – Achtsamkeit – 
Liebe sind nur ein paar Begriffe 
und Wünsche, die aufgeschrieben 
wurden. Über 60 bunte Hoff-
nungsvögel erfüllten die Kirche 
und das Foyer des katholischen 
Gemeindezentrums St. Bonifatius. 
Mit dem Beginn der österlichen 
Bußzeit werden die Vögel abgenommen, aber der bunte und vielfältige 
Eindruck wird noch lange im Gedächtnis bleiben. Die Hoffnung bleibt 
darüber hinaus erhalten. Die Hoffnung auf Frieden, Geborgenheit und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Christof Reusch
Nachlese zum Lese-Café
Das Lese-Café konnte am letzten Freitag im Januar ein kleines Jubiläum 
feiern: zum 20. Mal öffnete es in unserem Gemeindezentrum seine 

Türen für lesebegeisterte Steinbacherinnen und 
Steinbacher. Wieder einmal war das Café sehr 
gut besucht, worüber sich Gäste und Veranstal-
terinnen gleichermaßen freuten. Zahlreiche 
Bücher mit ganz unterschiedlichen Themen 
wurden vorgestellt: 
Ewald Arenz: „Katzentage“, Katharina von der 
Leyen/Philipp Hochmair: „Hochmair, wo bist 
Du?“, Margarethe Adler: „Die Stunden der 

Mauersegler“, Trude Teige: „Als Großmutter im Regen tanzte“, Henry 
Kissinger: „Staatskunst“, Volker Weidermann: „Mann vom Meer“, Doris 
Dörrie: „Leben – Schreiben – Atmen“. 
Mit der Vorstellung des letzten Titels verbanden die Veranstalterinnen 
die Einladung an die Teilnehmer:innen, sich selbst einmal auf eine Reise 
in ihr Leben zu begeben und etwas darüber aufzuschreiben, z.B. über 
einen typischen Geruch der eigenen Kindheit und woran er sie erinnert.  
Wir wünschen allen Interessierten viel Freude beim Entdecken der 
Bücher und vielleicht auch beim Schreiben. 
Das Lese-Café öffnet wieder am Freitag, dem 27. März 2026, wie immer 
von 16 bis 18 Uhr im katholischen Gemeindezentrum, Untergasse 27. 
Wir laden Euch und Sie schon jetzt herzlich ein. 
Hiltrud Thelen-Pischke und Susann v. Winning 
Laudes
Ab dem 24.2.26 wollen wir in der Fastenzeit in St. Bonifatius wieder 
jeden Dienstag um 6.00 Uhr das Morgengebet der Kirche beten. Wir 
werden dabei die Misereor-Fastenaktion unter dem Motto „Hier fängt 
Zukunft an“ im Blick haben. Es sind alle herzlich zum Gebet und einer 
Tasse Kaffee im Anschluss eingeladen. Christof Reusch

Kommt! Bringt eure Last.
Weltgebetstag 2026 aus Nigeria
Nigeria mit über 230 Mio. Menschen das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas, ist vielfältig, dynamisch und voller Kontraste. Es teilt sich auf in 
den muslimisch geprägten Norden und den christlichen Süden und hat 
eine der jüngsten Bevölkerungen 
weltweit, nur 3% sind über 65 
Jahre alt. Dank der Öl-Industrie ist 
das Land wirtschaftlich stark, mit 
boomender Film- und Musik-
industrie. Reichtum und Macht 
sind jedoch sehr ungleich verteilt. 
Am Freitag, dem 6. März 2026, 
feiern Menschen in über 150 
Ländern der Erde über Kon-
fessionsgrenzen hinweg den 
Weltgebetstag der Frauen aus 
Nigeria. „Kommt! Bringt eure 
Last.“ lautet ihr hoffnungs-
verheißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11,28-30. 
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern, vor allem aber von 
Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare 
Lasten wie Armut und Gewalt. Hoffnung schenkt vielen Menschen ihr 
Glaube. Christliche Frauen aus Nigeria berichten in Gebeten, Liedern 
und berührenden Lebensgeschichten vom Mut alleinerziehender Mütter, 
von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben inmitten der Angst und 
von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen durchzuhalten und 
weiterzumachen. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von 
ihrer Stärke inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es 
ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. Seid 
willkommen, wie ihr seid. Kommt! Bringt eure Last. 
Kerstin Schmitt 
Fastenpredigtreihe „Hier fängt Zukunft an“
Anknüpfend an die Fastenaktion des Bischöflichen Hilfswerks 
„Misereor“ hat der Liturgieausschuss unserer Pfarrei die Fastenpredig-
ten 2026 unter das Motto „Hier fängt Zukunft an“ gestellt. Aus den vier 
unterschiedlichen Perspektiven ihrer Arbeit, ganz in unserer Nähe, 
geben die Fastenprediger*innen Einblicke in ihren Zugang zum Thema: 
1.3.26, 11.00 Uhr, St. Crutzen (Weißkirchen): „Zu allem Großen ist der 
erste Schritt der Mut“, Salvatore Plumari, Leiter des Projekts 
„Patenschaft für Ausbildung“ in Frankfurt 
8.3.26, 11.00 Uhr, St. Petrus Canisius (Oberstedten), „Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung – Hilfe zur Selbsthilfe“, Andreas Knoche von 
den Oberurseler Werkstätten 
15.3.26, 11.00 Uhr, St. Ursula, „Ohne Wasser kein Leben.“, Peter Cornel 

von der Lokalen Oberurseler Klima-
initiative e.V. (LOK) 
21.3.26, 18.00 Uhr, St. Hedwig, „Leben 
ohne Gewalt“, Anja Körneke vom Verein 
„Frauen helfen Frauen – Hochtaunus-
kreis e.V.“ 
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, eine, mehrere oder alle vier 
Fastenpredigten zu hören und jeweils 
im Anschluss einen Gottesdienst (ohne 
Predigt) mitzufeiern. Danach gibt es die 
Möglichkeit, bei einem warmen Getränk 
die Fastenprediger*in persönlich zu 
treffen und sich über die Beiträge 
auszutauschen. 
Kerstin Schmitt 

Der Kammerchor der Erlöserkirche Bad Homburg 
zu Gast in der kath. Gemeinde St. Bonifatius
Geistliche Musik, hauptsächlich a-cappella Werke, von J.S. Bach 
(1685-1750), C. Loewe (1796-1869), J. Brahms (1833-1897) und H. Wolf 
(1860-1903) stehen auf dem Programm, das der Kammerchor der 
Erlöserkirche Bad Homburg in der katholischen Kirche St. Bonifatius am 
29. März 2026 um 19 Uhr in Steinbach konzertieren wird. Der Chor wird 
dabei von Studierenden der Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst Frankfurt unterstützt. Die Tradition des Kammerchors Bad 
Homburg reicht bis vor den 2. Weltkrieg zurück. Seit 1998 steht er unter 

der Leitung von Prof. Susanne Rohn. Konzertreisen führten ihn bereits 
in viele deutsche Städte sowie nach Norwegen, Dänemark, England, 
Luxemburg, Österreich, Italien, Schweden, Russland, Tschechien, in die 
Schweiz, nach Polen, Frankreich und Kroatien. 
Bachs Motette „Jesu, meine Freude“ für Kammerchor und Continuo 
vertont wesentliche Aussagen des Römerbriefs. Der Höhepunkt der 
Motette ist die Doppelfuge: „Ihr aber seid nicht fleischlich, sondern 
geistlich“, um die barock-symmetrisch weitere fulminante Choräle 
gruppiert sind. Besonders imposant ist die dramatische Choralstrophe: 
„Trotz dem alten Drachen“, ein chorisches Bravourstück, in dem die 
einzelnen Stimmen quasi solistisch miteinander streiten. Die Polyphonie 
und Eindringlichkeit der Bach’schen Motette wird in Brahms a-cappella 
Motette: „Schaffe in mir, Gott, ein rein Herz“ aufgegriffen, die den Psalm 
51 mit profunder Textdurchdringung vertont. Die Bezüge zu Bachs 
Polyphonie sind hier genauso mit den Händen zu greifen, wie in den 
sechs geist l ichen Liedern von Hugo Wolf 
(1860-1903). Sie vertonen das bekannte Gedicht 
von Eichendorff und bilden in der Symbiose von 
Musik und Dichtung eine „Kunstreligion“, wie sie 
in den Dichtungen der deutschen Romantik 
häufig anzutreffen ist. Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns über Ihre Spende!

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 01.03.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht zum Apostel Matthias
Dienstag 03.03.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Einladung zu einer 
Tasse Kaffee oder Tee 
Mittwoch 04.03.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Freitag 06.03.
18:00 Uhr ökumenischer Weltgebetstag: 
„Kommt, bringt eure Last!“ Anschl. Ein-
ladung zum Gespräch und einem Imbiss.

Sonntag 08.03.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht 
Dienstag 10.03.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Einladung zu einer 
Tasse Kaffee oder Tee 
Mittwoch 11.03.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 12.03.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Sonntag 15.03.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 01.03.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Sonntag 08.03.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille (Uwe 
Eilers – Kirchenvorstand und Barbara 
Köhler – Orgel) Kollekte: Für die inklusive 

Gemeindearbeit
Sonntag 15.03.
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfi rmanden in der St. Georgskirche 
(Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
des Jahrganges 25/26) Kollekte: eigene 
Jugendarbeit

Veranstaltungen
Dienstag 03.03.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 04.03.
16.00 Uhr Café International
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Männer
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 05.03.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 06.03.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 10.03.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 11.03.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 12.03.
16.00 Uhr „Hat Jesus wirklich gelebt?“ 
KaffeeKlatsch
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)

Freitag 13.03.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Die diesjährige Bethelsammlung fi ndet vom 
13.04. - 18.04.2026 statt. Nähere Informa-
tionen folgen.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu 
Gottesdiensten/Veranstaltungen fi nden Sie 
auf unserer Internetseite
„www.st-georgsgemeinde.de“.

4.3.2026
16:00 Uhr 
Evangelisches

Gemeindehaus 
protestant 
parish hall 
Treffpunkt

meeting point 
Untergasse 29 
STEINBACH Ts.

Termine
Sonntag 01.03.
18:00 Andacht “Matthias - der 13. Apostel” 
Er ruht in Trier, in der Abtei St. Matthias im 
einzigen Apostelgrab nördlich der Alpen, 
welches Ziel vieler Wallfahrten ist. Sein 
Grab ist ebenfalls Startpunkt für Pilger, 
die zur Jakobus-Wallfahrt nach Santiago 
aufbrechen. Mit der Andacht zum Apostel 
Matthias steigen wir in das Pilgerjahr 2026 
ein!

Mittwoch 04.03.
14:00 Uhr Demenz-Gesprächskreis für 
pfl egende Angehörige. Anmeldung bei ig-
senioren@stadt-steinbach.de oder unter 
06171 9160 580
16:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580 Die Demenzsprechstunde ist kostenlos.
Mittwoch 11.03.
20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsaus-
schuss St. Bonifatius

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, 
Beistand, Entlastung. Offene Sprechstunde 

für Gespräche und Beratung, aber auch Hil-
fe bei z.B. der Patientenverfügung.


